Pe, 
ae 


Intelligenz-} 


1e 08) e apa. i für den d 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


— — — 


7 1 8 N 7 


A 100200 Konigl Provinzial⸗ Intelligenz Comtoit im Poſt⸗Lokale 
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No. 129. ___Donnertag, den 25. We: 1848. 


Angemeldete Fremd e. 5 
Angekommen den 23. und 24 Mai 1848. ul f 

Herr Negociant Bovill aus London, die Herren Kaufleute Mühlmann aus 
Bergholzhauſen, Janke aus Leipzig, Reimer aus Marienbutg, Here Kammer Dis 
rector Mohs nebſt Frau Gemahlin und Frl. Tochter aus Anhalt-Schaumburg⸗ 
Deſſau, log. im Engl. Haufe. Herr Particulier G. Scherres aus Neuſtadt, log. 
im Hotel de Berlin. Herr Eecretair Selke aus Marienwerder, Herr Kaufmann 
Burgenau aus Königsberg, log. im Deutſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer Truß 
eus Gohra, Herr Kaufmann Müller aus Verlin, Her Candidat Müller aus 
Monton, log. in Schmelzers Hotel. Herr Amtmann Krüger aus Sierkorczin 
Harz, Maſchinenbauer Schatz aus Larthaus, ſeg im Hetel d Olioa. g 

3 RE keen Pe 
1. Det hieſige Tiſchlermeiſter Ferdinand Aurelius Winkler und die Jungfrau 
Auguſte Juliane Wirth, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des hieſigen Werghänd⸗ 
lers Friedrich Wirth, haben durch den gerichtlichen Ehevertrag vom heutigen 
Tage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge— 
hende Ehe ausgeſchloſſen uit: 
Danzig, den 10. April 1848. 
509 257001 gu. Königl. Land, und Stadtgericht. ü n 
2 Von dem unterzeichneten Gerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
der Färbermeiſter Herrmann Wühelm Jäger in Tiegenort und die Bertha Wil⸗ 
helmine ayſer aus Danzig für die unter ihnen einzugebende Ehe mittelſt gericht: 
lichen Vertrages vom 7. v. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen haben. - ran 3 
Tiegenhoff, den 16. April 1848. f 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 
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% Zur Beſeitigung etwaniger Zweifel, in wie weit die bei einer polniſchen 
Reorganiſation zu unterwerfenden Landestheile, die Grenzen der weſtpreußiſchen 
Landſchaft berühren möchten, bringen wir nachſtehendes an den Herrn Generals 
Landſchafts⸗Direktor Freiherrn von Roſenberg gerichtete Ant wortſchreiben des Herrn 
Miniſters des Innern: 

Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich auf die gefällige Anfrage, vom 21. 

d. M., ergebenſt zu erwidern, daß der bei der Bundes⸗Verſammlung geſtellte 

Antrag wegen Einverleibung des Netzdiſtrikts in den deutſchen Bund, den 

ganzen ehemaligen Netzdiſtrikt (ſo weit er nicht ſchon zu Weſtpreußen ge⸗ 

hört) in ſeinen alten Grenzen umfaßt, wie ſie bis zur zweiten Theilung die 

Landesgrenzen gegen Polen gebildet haben. Die Grenzen der weſtpreuß. 

Landſchaft werden alſo bei der verbreiteten Abgrenzung der einer national⸗ 

polniſchen Reorganiſation zu unterwerfenden Landestheile des Groß Herzog⸗ 

thums Poſen nicht berührt, bleiben vielmehr gleichzeitig die Grenzen der 

deutſchen Verwaltung wie des deutſchen Bundensgebiets. 

Berlin, den 21. April 1848. 
Der Miniſter des Innern. 
(gez.) v. Auerswald. 
Au 
den Königl. General⸗Landſchafts⸗Director 
5 Herrn von Roſenberg. 
fig 
d. Z. 


hier. 


auzig, den 23. Mai 1848. 
Königl. Weſtpr. Provinzial⸗Landſchafts Direktion. 1100 
4. Der hieſige Bäckermeiſter Johann Carl Schimmelpfennig und die Wil⸗ 
helmine geb. Henning haben durch die gerichtliche Erklärung vom 17. März e, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende 
Ehe ausgefchloffen. N 5 paul 
Danzig, den 19. Mai 1848. 17 87 
Königl. Lande und Stadtgericht. 206 
5. Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Oekonom Cornelius Jantzen 
aus Kosczelike bei Marienburg und die Jungfrau Helene van Rieſen aus Schid⸗ 
itz mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 3. Mai 1848, vor Eingehung ihrer Che 
die Gemeinſchaft der Güter angehend eines von der Helene van Rieſen in die 
Ehe zu bringenden Capitals von 9000 Rtl., in Betreff deſſen die Braut ſich den 
gießbrauch und die Verwaltung allein vorbehalten, ansgefchloffen, dagegen in 
etreff ihres ſonſtigen übrigen eingebrachten Vermögens und des Erwerbes wäh⸗ 
end der Ehe, die Gütergemeinſchaft eingeführt haben. i EHEIEFTET LT) 
Danzig, den 16. Mai 1848. f 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


zur er, Kenntniß. 
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Kun 151 le Bekanntmachung 
b den Remonte⸗Ankauf pro 1818 betreffend. 
Regierungsbezirk Danzig. 8 
Zum Ankaufe von Remonken im Alter von drei bis einſchtießlich ſechs Jah: 
ren ſind im Bezirk der Königl Regierung zu Danzig und den angrenzenden Be⸗ 
reichen, in dieſem Jahre wiederum nachſtehende, früh Morgens beginnende, Märkte 
anberaumt worden, und zwar: 


den 26. Juni in Braunsberg, den 5. September in Elbing, 

„ 24. Auguſt in Stolpe, ; 7. » „Marienburg, 
338 „ Lauenburg „ 9. » „ Mewe. 
3 „Neuſtadt, „ II. » »Marienwer! 
„ 31.25 » Dirſchau, „ 12. » » Neuenburg, 
„ 4. Septbr. „ Pr. Holland. 


Die von der Militair-Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle ab 
genommen und ſofort baar bezahlt. 8 
Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte-Pferdes werden, als hinläng⸗ 
lich bekannt, vorausgeſetzt und nur wiederholt bemerkt, daß mit jedem erkauften 
ferde eine neue ſtarke, lederne Treuſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stricke 
ohne beſondere e pe in den Kauf gegeben werden müſſen. 
Berlin, den 15. April 1848. 


» 


Kriegs⸗Miniſterium, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


5 AVERTISSEMENT. 
* Im Termine den 5. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, ſollen vor dem G. 
richtshauſe zwei Kühe, & 
uk ue zwei Arbeitswagen, a 

eine einfpännige Britſchke, 1 
im Wege der Execution meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige vorge: 
laden werden. 
Pr. Stargardt, den 20. Mai: 1313. 
E 


Reit dei i den d. ö 

8. Heute früh 7 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden Knabe 
glücklich entbunden. AL A. F. Schmuck. 
Llangefuhr, den 24. Mai 1848. 


T ond es f A l le. 


J. Zum beſſern Erwachen entſchlief am 23. 
vielgeliebter Mann, der Maurermeiſter Friedrich Bladau, durch die Folgen 
des Schlagfluffes an gänzlicher Entkräftung in ſeinem 6öſten Lebensjahre 
und im 42ſten Jahre unſerer glücklichen Ehe. Dieſe für mich ſo betrübende 
Anzeige tbeile ich hiedurch, unter Bitte um ſtille Theilnahme, meinen Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt mit. Die hinterbliebene Wittwe 
Neufahrwaſſer, den 23. Mai 1848. Eliſabeth Bladau. 


— 
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10. Den am 23. d., Mittags 1 Uhr, nach heftigen Schmerzen erfolgten fanf- 
ten Tod meiner guten älteſten Schweſter Agatha Deſchner, in ihrem 81ſten Jahre, 
zeige hiemit ihren Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Guüttland, den 24. Mai 1348. Fr. Deſchner, Superintendent, 
f a im Namen der Hinterbl. 
8 BEE RT ge en 


1. IM: 4 Weber, Langgaſſe No. 538., nimmt Beſtellungen an auf die 


Verhandlungen der conſtit. Verſamml. f. Preußen. 
Vollſtändig in wortgetreuem Abdruck. 3 Dosen es 


1 Ana: e i anna, 

12. Da ich dieſes Jahr wieder die Grebiner Waldweide Nach habe, fo 
werde ich von heute an Weidevieh aufnehmen. A. Wicht, 

Grebiner Wald, den 21. Mai 1848. an; Bezirks- Förſter. 
13. Auf die Zuſtimmung der Kameraden vertrauend, vertagen wir die dies. 
jährige öffentliche Feier des am 13. Juni 1375 erfochtenen Sieges und verwenden 
die zu dieſem Feſte aus der Kaſſe beſtimmte Summe für die bei den Kämpfen 
im Großherzogthum Poſen vetwundeten vaterländiſchen Krieger. 

Milde Gaben der Kameraden zu gleichem Zwecke we . Jopengaffe 746. 
angenommen und an das Generalkomma do in Poſen befördert werden. 
Danzig, den 23. Mai 1848, r 
194 Der Staab der Danziger Kompagnie Preußiſcher 

Freiwilliger von 1813 bis 1815. Nuodsicir 
14. Wenn Jemand nach dem Ausſcheiden eines Schützen⸗Mitgliedes ein Ans 
recht auf ein Gewehrſpind im Schießgarten zu haben glaubt, ſo melde er ſich 
bei dem z. Aeltermann, Johannisthor 1358. innethalb 8 Tagen, weil nach dieſer 
Friſt die Spinde anderweitig vergeben werden müſſen. Den 25. Mai 18486. 
15. Sonnabend, den 27. Mai 1648, Vormittags 10 Uhr, 
ſoll eine Partie altes Bauholz auf dem Aſchhofe meiftbietend verkauft werden. 
Danzig, den 24. Mai 1848. e eee een 

re Stadt⸗Bau⸗Rat hh 
16. Ein Pianoforte ist zu vermiethen oder zu verkaufen d 20. 
17. 1 Amme, wenn ſie auch ſchon als ſolche gedient, jedoch noch Nahrung 
hat, kann ſich melden Altſtädtſchen Graben 444., 1 Treppe hoch. 
16. P> Da, wie ich aus eig Erfahr. erſeh., ſich am Stri 1 Ey. 

noeb. d. Buden Untiefen befinden, fo erachte ich es als meine Pflicht 
Jeden zu warnen, ſich daſ. zu baden. F. A. Kranze, Schuhmacher. 
P tie px Spy rgöBöissen JayasPataitsıa 
dopwisydıem?nz 194 <uajäged pam e eee af yqdapy>say) aug 
sep aud “BIS us 'z a 005 Jyons Mm Je dee uon ue eee 
pu eee eee eee uoa eee e yanyspunin) us Fizu 
boa elt 7 scp “duepy 1odunf "yıoaum ug "ou Ale Funairragf aq 


2 


20, orig be. Th. Bertling, en Heſſzaſe 1000 : Wars eon. 
Fe on 5 Bde. geb. ſt. 6 rtl. f. 25 rtl; Göthe's Fauſt, beide Theile 
5 Er 


F ſchtiſt⸗karholiſch. Hausbuch 2 Bde. Hlbfrbd. ſt. 23 rtl. f. 13 rtl.; Danz. 


Peer 15 fg. ; Theätre frang 36 Boch, ſt 35 f. 15 rtl.; Engelhardt, Karte 
. Danz. Kr. auf Leinw. gez. 20 ſg.; v. Marienb. Kr 15 ſg., v. Elb. Kr. 15. fg. 


21. Schröders Garten am Olivaerthore. 
See Enter wie gemöhntich. Anfang 6 Uhr. 


8 Herrmannshof. en. 
‚20 mr Domertag großes Konzert von Fr. Lande. Anf, 5 Uhr. 7 
BB. In der geſtrigen Beilage z. Int. Bl. mit A. Durand bezeichnet, lies 3. 15. 
verſöhnliche ſt. perſönliche und 3. 18. ſchaarte ft. ſchertte. A. Schroth. 
TTCCCCTT Sener 
* 24. Es haben ſich mehre ächte Tauben ohne Kappen, m. kurz. Schnäbeln * 
3% und rauhen Füßen verflogen; ſelbige werden Mattenbuden 263. gekauft. 3% 


N ; EP . N, ALIERT RT A PR T N ART) KURT) 
FFT 


25. „Ein ord urlicher Maqueur findet e. Dienſt in der Allee bei M 


300 rtl. werth. w. Hundeg. 311. 100 rtl. z. 1. eo 


SIG 
lun 


91% ern 


Dr. Koffina 
N) 


genemmen in der Tuchhaudlung von C L. Köhly, Langgaſſe No. 532. Er 
34. Auf einem Gute unweit Danzigs, wird ein Eleve zur RR BER 
und 


erren⸗Garderobe⸗Handlung von C. L Köhly, Langgaſſe. 20 
eee e ee hr eee A e eee — 
35. Eine Wohnung, zum Sommervergnügen, iſt zu verm. Heiligenbrunn 15. 


36. Anfangs Fleiſchergaſſe 152. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
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37. Langgaſſe ik eine Saal⸗Etage zu Mich. v. Näh- Lang. 5 l.. 
38. 3 elegant decorirte, auf Verlangen auch meublirte Zimmer e 
Keller, Kabinet, auch Pferdeſtall, find ſofort oder zum 1. Juli zu veimſethen IV. 
Damm No. 1537. 1 ie 

39. Brodbänkengaſſe No. 668. iſt ein Zimmer mit oder ohne Kabinet, zur 


ee zum Cemtoir geeignet, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


* N Yun. te 10, M, nei 

0. Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen. 
Freitag, den 26. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 

werden die unterzeichneten Mäkler am neuen Seepackhofe durch of⸗ 


fentliche Auction, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung, verkaufen: 
200/46 Tonnen hollaͤndiſche Heeringe, 
4 Faͤßchen hollaͤndiſche Sardellen, 


welche ſo eben im Schiffe Anna Catharina, Capt. H. Drent, hier eingekommen 
find. e Rottenburg. Focking. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 8 
Mobilia oder bewegliche Sachen. det un 


41. Eine große Sendung neuer Bordürenhüte zu ſehr billigem Preife 
ging mir ſo eben wieder ein und empfehle ſelbige dem geehrten Publikum. 
9221 | Dümbte, Glockenthor No. 1950. 
NB. Die lang erſehnten Italiener Knabenmützen mit Lederſchirm ſind auch 


angekommen. N { c 

. Schöne hollaͤnd. Heringe in 1/16 u. 1/32 em⸗ 
pfehlen billigſt H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe Ro. 274. 
43. So eben erhielt ich die neueſten Stoffe zu den eleganteſt. Del: 


e 1 
ren⸗Anzuͤgen, die ich perſonlich in Berlin und Leipzig eingekauft. Beſtel⸗ 
lungen werden fo ſchnell als möglich geliefert; es bittet um geneigten Beſuch 


J. Sternfeld, J. Damm 1123. 


44. Fiſchmarkt 1575. ſind 3 Büchſen zu verkaufen. aum 
45. Thorner Speiſekuchen find wieder zu haben Langenmarkt 435., Hotel de 
„St.Petersburg. Danzig, d. 24. Mai 184 


aa oe 
46. Trockene Blaubeeren empfiehlt billig Heinr. v. Dühren, Pfefferſt. 256. 
47. 1 mahag. Flügel v. Ig. Leicht aus Breslau, 86 Thl. nebſt Kaſten (1 Thl.); 
— 50 Erempl. d. Karte der Umgeg. v Danzig v. H., Verlag v. A. Rahnke, ä 
121 Sg., ſind z. verkauf. Pfefferſt. 229. oberſte Etage. 6 
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6. Gelegenheit außerordentlich billig zu kaufen. 

Eine aus einem aufgelöſten auswärtigen en gros-Geſchäft herröhrende. be⸗ 
deutende Partie Tuche und Buckskin iſt nach hier befördert und ſoll, um dieſe 
recht bald zu Gelde zu machen, zu auffallend billigen Preiſen schnell ausverkauft 
werden. — Das Lager beſteht aus allen Gattungen Tuch und Buckskin und ſol⸗ 
len ſämmt liche Tuche 10 bis 15 fg. die Elle unter dem Fabrikpreiſe, verkauft 
werden; 2 Ellen breite Buckskin v. 1 rtl. 8 fg. die Elle an u. ein bereut. Lager 
Sommer⸗Buckskin zu 12, 20 und 221% ſg. Außerdem beſteht das Lager aus 
mehreren andern Artikeln, von denen namentlich angeführt werden, ſchwarz ſeide⸗ 
ne u. bunte Herren⸗Halstücher von 20 ſg. bis 1 rtl. 25 fg.n Weſtenzeuge zu 
10, 15 und 20 fg., ſeidene Weſten und ſchwerer, ſchwarzer Weſten⸗Allas 
hut 10 fgr.,, Sammer-Weften 1 rtl. 20 ſgr., Halb⸗Sammet 20 bis 25 ſgr., 
chwarz ſeidenen, glatten und geſtreiften Taffet 20 und 22: gr, Satin de 
Chine 24 fgr., feitene Futter⸗Serge 19 ſgr., ſchwarzen Sammet, Sammet⸗Man⸗ 
cheſter zu 13 und 14 far, Camlott 8, 9 und 10 ſgr. Hemden und Köper⸗Fla⸗ 
nelle, carirte wollene Zeuge zu Haus- und Echlafröden 9 und 10 ſgr., Caſſinets 
(Angola) 12 gr., und ſoll eine bedeutende Partie halbleinener und halbwollener 
Sommerhoſenzeuge etwas uͤber die Haͤlfte des eigentlichen Wer⸗ 
thes zu 5, 6, 8 und 10 fgr. die Elle abgegeben werden. . 
Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 


Langenmarkt e 451., eine Treppe hoch, 
neben der Königl. Bank.“ D un 
49. Friſche weiße und rothe Kleeſaat, Timotheum, Säeleinſaat nebſt ſämmt⸗ 


lichen Getreide⸗Gattungen, wie auch Nele Matten and billig zu haben 
i G. J. Fett & Bluhm. 


ei 
50. Eine friſchmilchende Kuh iſt auf Neugarten No. 501. in 
der Loge zu verkaufen. 0 
51. I birk. Eckglasſp., 1 do. Kommode u 1 Schlafſoph. ſ. Johannisg. 1322. 3. v. 
52. Jopengaſſe No. 725. iſt ein kleiner Reſt künſclicher Mineralbrunnen, als 
Marienbad, Kiffinger und Pyrmont billig zu verkaufen. 8 
53. Ultramarin, welches ſchöner u. vortheilhafter iſt, als gew. Blau zur 
Wäſche, empf. 3 Lth. 6 pf — 14 fr, Fr, Gelhorn, Fiſchm. u. Hakerg.“E. 1581. 
54. Wexrderſche Halen Pferdehagre eigen. Fabrik. ſ. z j. Zeit für 9 ſgr. p. U. 
beim Fabrikanten Häkergaſſe 1501. zu haben. 4 
55. Der als vorzüglich iſchön bekannte engl. Senf in Fäßchen von 20 bb iſt 
Schnüſſelmarkt No. 711. zu 9 Sgr. pro Pfund jederzeit zu erhallen.— Ye 
56. Sommer⸗Levkoyen und Blumen. Pflanzen, fo wie alle Arten Gemüfes, Dlus 
men⸗, Kohl⸗ und Kumſtipflanzen find zu haben Langefuhr No. 3. bei Piwowski. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

57. Nothwendiger Verkauf. 5 

Das dem Tiſchlermeiſter Heinrich Eduard Graſſmann zugehörige Grund⸗ 


* 
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ftüd, Breitgaſſe No. 81.; des Hypotheken⸗Buchs und No. 1133. der Serpisan⸗ 
lage, oe au 6293 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge W de beten 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratür einzufehenden Taxe, ſoll 
dam 16 Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, g + 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden hem ! f Iod ich: 
20% zun RNönigliches Land⸗ und Stadtgericht zu Dan ig. — 194735 
38. Das auf dem Eimermacherhofe, gr. Bäckergaſſe sub Setvis-Me. 1780. 
ee durch Brand zerſtörte Grundſtück, welches gegenwärtig aus den Umfaſ⸗ 
gs⸗Mauern und dem maſſiven Giebel eines Wohnhauſes 1 mit Pfannen ge⸗ 

deckten Holzſtalle, Hofplatz und gegenüber gelegenem Obſt⸗ und Gemüſegarten be⸗ 
ſteht, ſoll auf den Antrag der Eigenthümetin öffentlich meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den und zwar, nach Wahl der Käufer, 5 5 e en e ..0 
entweder in feinem ganzen Umfange, oder die Bodenfläche getrennt von 
„Den zum Abbrechen beſtimmten Brand Trümmern und Baulichkeiten. 
Termin hiezu iſt im Auctionsbureau Buttermarkt No. 2090., auf 90 
Freitag, den 26. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, 
anberaumt. Näheres daſelbſt. J. T. Engelhard, Auctionator. 
5% Noth wendiger Verkauf l (nlognl®) 
Das zur Bäckermeiſter Breyſchen Concursmaſſe gehörige Fe der 
Heil. Geiſtgaſſe No. 96. des Hypothekenbuchs, abgefchäßt auf 4800 . thl. 23 
Sgr. 9 Pf. auen ge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Tare, ſolll!l! 8 - 

} 90 am 12. Juli 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
KRönigliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig: ei 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig 
ni Immobilia oder unbewegliche Sachen. 150 
3 i Freiwillige: RN er 
bdeand und Stadt⸗Gericht . eee 
£ gr Verkauf des den Louiſe und Johann Lauſchen Erben sigehdrig auf 
905 tl. abgeſchätzten Grundſtücks in Sorgenort sub No. Pl. des the ken⸗ 
uchs, beſtehend aus 71 Morgen Land culmiſchen Ausmaßes und den erforderli⸗ 
Sn Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebauden im Wege der freiwilligen Subhaſtation, 
zehufs Auseinanderſetzung der Erben, wird Termin auf dn 8 
e 26. Juni e, 12 uhr Mittags, . W 
vor Herin Aſſeſſor Schmidt an Ort und Stelle anberaumt; welches hiemit mit 
dem Bemerken zur Kenntniß gebracht wird, daß die Verkaufsbedingungen täg⸗ 
lich im Bureau II des Gerichts eingeſehen, auch von dem Einſaßen Matheus 
in Sorgenort, als Vormund des Chriſtian Hermann, erfahren werden können. 


—— ö 
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Nedaftlon: Königl. Intelligenz Comtoir. Schnellpreſſendruck der Wedelſſchen Hofbuchdruckerci. 


